
Auf nach Luxemburg!

Einladung zur Tischfahrt von Nix-loss vom 2. September 2011 bis zum 4.
September 2011!

Liebe Tischfreunde,
dieses Jahr geht es in unser Nachbarland Luxemburg oder auch in das Groussherzogtum
Lëtzebuerg, wie der Einheimische sagt.

Wieso fahren wir Düsseldorfer eigentlich ausgerechnet dahin? Nun, es ist in der Tat
schwierig, Gemeinsamkeiten zwischen Düsseldorf und dem Großherzogtum zu finden. Aber
Einige gibt es nun doch: Es gibt etwa gleich viele Düsseldorfer und Luxemburger (582 000
versus 512 000 Einwohner), beide haben Grenzen mit Deutschland und wir haben eine
gemeinsame Währung, den Euro. Und die Stadtwappen haben vielleicht noch  eine gewisse
Ähnlichkeit..

Und deshalb besteht eine Verpflichtung von Seiten NIX-LOSS im Sinne der
Völkerverständigung und als guter Bote der Stadt Düsseldorf in Luxemburg für die
rheinische Sache zu missionieren!

Los geht’s am 2.9.2011 um 9.00 h von der Bilker Straße – unser Tischfreund Michael
Teschem hat es sich nicht nehmen lassen, uns die Reise in einem bequemen Bus  zu
spendieren! Herzlichen Dank an dieser Stelle!

Nach knapp 3 stündiger Fahrt kommen wir dann etwa in Luxemburg an. Wir checken ins
zentral gelegene 3 - Sterne Hotel Parc Plaza auf der Avenue Maria-Therese 5 ein.

Um der Stadt dann noch näher zu kommen, gibt es am Freitag um 15.00 dann eine 2 –
stündige Stadtführung ab dem Hotel.
Dann erstmal verschnaufen. Abends treffen wir dann auf unseren Tischfreund Ralf, der
gemeinsam mit Tischfreund Jürgen im Restaurant am Tirmschen auf der Rue de Lèau 32



in unsere Mitte feierlich aufgenommen wird.

Samstagmorgen wird dann kräftig das Frühstücksbuffet geräubert. Danach geht es in das
hochgelobte Geschichtsmuseum von Luxembourg. Hier erfahren wir dann, wieso
Luxemburg ein Staat geworden ist und Düsseldorf nicht!
Am Samstagnachmittag könne wir eine Reise in das EU Viertel unternehmen. Wir können
das vor Ort entscheiden.  Vielleicht ist das Wetter schön, und andere Dinge locken..
Am Abend wird dann gut gespeist im Restaurant Wäistuff Kniddelkinnek, 4 Rue de la
Loge. Wenn das Essen nur halb so gut ist wie der Name, wird es hoch hergehen..
Und Abends geht es noch weiter: An unserem Wochenende ist das Pendant zu unserer
Rheinkirmes in Luxemburg: Das Schueberfouer! Also ab auf den Rummelplatz in die
luxemburgische Schwarzwaldchristel!

Sonntag morgen dann den Kopf mit ein paar Kaffee durchspülen, Abschied vom Hotel
nehmen und mit unserem schnittigen Bus ab zur Burg Vianden, eine der größten und
schönsten feudalen Residenzen der romanischen und gotischen Zeit in Europa. Und zudem
noch mitten  auf unserem Heimweg!

Danach geht es dann nach Düsseldorf, Rückkehr vermutlich gegen 16.00 Uhr.

Lieben Gruß vom Tischfreund Det


